Abend⸗Ausgabe. 


x ö 9 k 
Courſe u. Neueſte 
= Pofener Zeitung. 
Nr. 477. Sonnabend 10. Juli 1880. 


Spiritus: Loko —.— Getündigt 10,000 Liter ver Jul! 62,70 Gd. 
Juli⸗Auguf 62,70 Br. per Augun⸗September 6',80 Br 61,50 Gd. 
September⸗Oktober 57 Gd. per Oktober⸗November 55 Br. 5 


Nörſen Telegramme. 


ER Br den 5 * 8 3 a Zink: Ohne Umiag. Die Börfen-Commifüon, 
Juli ä 225 — 222 50 lolo 65 101 65 40 Danzig, 9. Juli. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: heiß. — 
temb 2 198 — 195 5 i⸗ t 64 96 2 ind: AU. 5 , ; : 
Sasse a W . ni 63 80 = 2 Weizen loko fand am heutigen Markte bei ruhiger Stimmung 
| 188 251188 — Septemb.Dtbr. 58 40 58 40 nur ſchwach vertretene und vereinzelte Kaufluſt und find 400 Tonnen 


li 

— 176 25176 — do. per 

temb. Ottör. 166 75166 25] Hafer — „ 
Rüböl feſt 153 501153 50 


Juli 
2 Oktbr. 56 50 56 30] Kündig. für? — — — Pfd. 206 M., per T 
dender 56 50 56 70 Kundig ine 2000 300000 M. Br., 202 M Gd., Juli⸗Auguſt 200 M., dann 199 M. bezahlt 


iſch⸗ 28 60 28 60 in. proz. br. 67 — 67 —lirungspreis 202 M. . = 
N Ane N 102 901102 75 Ves een d 112 112 Roggen loko anhaltend ruhig. Verkauft wurde inländiſcher 124 
Berg.-Märt. E. Akt. 112 25112 30 art hſchftl. B.⸗A. 71 25 71 25 N 


berſ E. A. 1 „Syprit⸗Akt.⸗Geſ. 49 25 49 25ſper Tonne. Termine September ⸗Oktober inländiſcher 164 M. Br., 

e e a u N 9 14 55 Ar 501162 M., Gd. Regulirungspreis 184 M. zum Tranſit 174 M. = 

Jester. Siberrente 63 60 63 90 | Disk Kommand.⸗A. 176 101175 75 Hafer loko brachte fuſſiſcher verzollt 150 M. per Tonne, . Leinjaat 
2 80 


95 50 | Königs⸗ ütte. 122 25122 10]lofo inländiſche Mittel⸗ 225 M. per Tonne bez. — Rübſen loko in⸗ 
93 50 en St ech 87 50 87 50 ländiſche zu 240 M. per Tonne verkauft, ruſſiſcher Sommer⸗ brachte 
61 90 | Poſen. 4 pr. Pfandbr. 100 — 100 — nach Qualität 209, 211 M. per Tonne. Termine September ⸗Oktober 


d 
Atuff.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 84 25 84 25 in) 
Nochbörſe. SFranzuien 486,50 Kredit 486,— Lombarden 142.—. Spiritus matt, obne Handel. 


Galizier. Eiſen Akt. 121 601122 — [| Rumän. 6% Anl. 1880 94 25 94 — 7 1271 
Ir konſol 43 Anl. 100 60 100 500 Rufſiſche Banknoten 216 40 216 90 Locales und Provirsielles. 
e u —] aber 0 Dh Bot U an 
em 5: 0. Pram. Anl. [9] x * 9 3 2 18 
c Man u. Abgereiſt und angekommen. Geſtern Vormittags iſt der 
Se: er = 0 75 10 n ga 80 5 80 General⸗Landſchaftsdirektor Willenbücher nach Stettin gereiſt. — 
1860er Kopie 126 501126 50] Staatsbahn .. . 487 — 489 — Der Generalmajor von Alvensleben reiſte geitern Vormittags 
Kali 8. Dmbarden 142 501143 — mit ſeinem Adjutanten, Major von Maſſow, nach Pudewitz, von 
Aunerit. 5%, fund Anl. 101 101101 10 Fondſt. fill ; wo beide Herrn Abends zurückkehrten. — Ebenſo reiſten geſtern Mor⸗ 
y u 4 Ba der 1 799 5 5 rei 8 g Ban Schneide- 
; a mit und kehrte heu rüh von dort zurück. — Generalmajor von 
Stettin. den 10. Juli 1880. (Telegr. Agentur.) Roſenberg iſt geſtern von Berlin wieder hier eingetroffen. 
Not v. 9. . „Rot. v9 n. Auf Koſten zweier Hausbeſitzer auf der Kleinen Ritter⸗ 
Weisen höher „ e 58 Ferbſt 56 50] 56 25ſſtraße wurden geſtern drei Häuſer polizeilich desinſtzirt. 
Juli 220 217 50 Spiritus feſt 11 k n. Die Ernte hat geitern bereits auf der Wilda begonnen und 
September-Oftober 196 50195 -- 1 64 —-| 63 80 beute fingen die Jerzycer Wirthe an, den Roggen zu mähen. 
Roggen ruhig — 5 uſt er 63 60 63 60) n. Gegen 20 Bauern aus der Umgegend ließen gen Vor⸗ 
Jul! . nen RS Sehe er 9 5 2 SO] mittag ihre beipannten Wagen ohne Aufſicht auf dem Sapiehaplatze 
Jult⸗Auauſt 59171 pt.⸗Oktober { 50| und gingen fort, wohl um ſich ein wenig bene zu thun. Die Polizei 
—— 164 — 163 50 . In PURE Zungen auf Koften ihrer Eigenthümer ſortſchaffen und 
üb 3 ee 3 7 gebührlich unterbringen. . N Far 
Juli 55 50 55 25 J Herbſt 10 — 10 15) nu. Eine Nachtwandlerin wurde geſtern von den Polizeibeamten 
——— mm 5 — — des 2. Reviers im Glacis der Feſtung in ihrem einſamen Spaziergange 
Börſe zu Poſen. erg tech 18 en mit auf die Polizei gebeten, wo ſie in heißer 
elle übernachten mußte. 
Poſen, 10. Juli 1880. [Amtlicher Börſenbericht.) n. Beſtrafte Thierquälerei. Geſtern Nachmittag ſpannte die 


Polizei einem Fuhrmanne aus Schokken ein wundes, abgetriebenes 


— ar Ne 53 9 ferd aus und brachte es bis zu ſeiner Herſtellung auf Koſten des 


s (mit Fat) Geldgt. —.— Ltr. Kundigungspreis —.— 


ver Juli 62.10 — per Auguſt 62,20 per Sentember 60.60 ber Eigentbümers bier unter. 8 3 
Oktober 56,30 per 9 ber⸗Dezember 53,30 Lo ne Faß — n. Sans gene. Donnerſtag Abend um 710 öffnete ſich ein Fenſter 
. x * eines Hotels auf der Neuen Straße und beraus fuhr eine Hand, welche 


Poſen, 10. Juli 1880. [Börſenbericht.] Wetter: —. ein gewiſſes Geſchirr ausgoß. Dieſelbe * wiederholte ſich 
Roggen ohne Handel. \ gem in derſelben Weiſe am folgenden Tage We al um 4 Uhr. 
matt, Gekündigt —.— Liter, Kündigungspreis —,— Glücklicher Weiſe ging in dem Augenblick, wo beide Male der Inhalt 
per Juli 62,00 bez. Gd. per Auguſt 62,10 ben. Gd. per September 60,60 des Gefäßes auf das Trottoir ſtürzte, kein Menſch auf demſelben. Da 
bez. Br. per Oktober 56,50 bez. Br. per November 53,70 bez. Br. perjes trotzdem bemerkt wurde, gelang es der Polizei auch jeitzuitellen, 

Dezember 53,30 bez. Br. Loko ohne Faß —. daß eine polniſche Gräfin das Vergehen verübt hat. a 
— — ————— — 15 u. Trichinen und Finnen. Bei zwei Fleiſchermeiſtern auf der 
5 Walliſchei wurde geſtern je ein trichinöſes Schwein, bei einem Fleiſcher 
Vroduliten-Vörſe. 5 St. re ein finniges Schwein vorgefunden und polizeilich bes 

ne ne 990 agnahmt. 

Bredlan, 9. Juli. (Amtlicher Produkten, Zörſen⸗Vericht.) u. Diebſtahl. Einem Gartenknechte aus Piotrowo wurden in 
gen: (per 2000 Pfund.) —.— Gelündigt —,— Zentner der Nacht vom 9. zum 10 d. M. mittelſt Einſteigens durchs Fenſter 


Abgel. Kündigungsſch. —.— Juli 182— bez. ver Juli⸗Auguſt 171,50 ein Deckbett, zwei Kopfkiſſen, Ueberzüge, roth und weiß karrirt, ſonſt 

bez. ver Auguſt⸗September 167.50 Br. ver Sevtember-Öftober 164 ohne Zeichen, drei getragene Paletots aus Tuch und zwei Paar helle 

bez. per Oktober⸗November 163,00 B. per Novb⸗Dezember 160,50 Gd. Sommerbeinkleider Be: - 
Weizen: Getuündigt —.— Ctr. per Juli 218 Br. per Juli⸗ 

Auguſt 205 Br. per September⸗Oktober 194 Br. 


Petroleum: per 100 Klgr. loto und Juli 33,00 Br. 32,50 (8d. = f . 5 

Hafer: Get. — Er. ver Juli 168,00 Br. per Juli⸗Auguſt — — Slaals und 9 olks wirthſchaft. 

ver Auguſt⸗September —, per Sept⸗Okt. 132,00 Br. Berlin, 9. Juli. [Viehmarkt.] Zum Verkauf ſtanden: 
3: per Juli 256 Br. 252 Gd. 125 Rinder, 127 Schweine, 687 Kälber, 328 Hammel. Von Rind⸗ 


Nüböl: Gekündigt — Zentner, Loko 55,50 Br., per Juli 54.00 vieh wurden nur einige wenige Stücke geringer Qualität zu annähernd 
Br. per Juli⸗Auguſt 4.50 Br. per Auguſt⸗September 54,75 Br. per e ar verkauft. Schweine, welche wohl noch nie in ſo ge⸗ 
September⸗Oktoder 55,00 bez. — Oktober⸗Nopember 55,50 Br. — ringer Anzahl und in ſo untergeordneter Qualität aufgetrieben waren, 
pet November Dezember 55,75 bez 56 Br. per April⸗Nai 57,50 Br. [wurden ebenfalls nicht geräumt. Daſſelbe war beim Sammelgeichäf . 


1 
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der Fall, wo auch nur wenige Thiere aus dem Markte genommen] — 344,000 Fres. in 688 Aktien in Baarem einzuzahlen. Als eriter 
wurden. Kälber brachten bei ganz flauem Handel für beſte Waare) Bermwalt ya der Geſellſchaft figuriren die Herren: Georg Alexis 
knapp 50 Pf., während der Preis für geringere zwiſchen 25—40 Pf. Godillot, Alphons Brancy, Direktor der Godillot'ſchen Fabriken, und 
per 1 Pfund Schlachtgewicht varürte. Ueberhaupt war das Nie e enri Renard. Dieſe drei Herren haben das Recht, ſich weitere drei 
Geſchäft, welches ſich nur auf das ee beſchränkte, ſo[ Kollegen zu kooptiren. Die Magazine und Werkſtätten der Firma 
3 daß von einer beſtimmten Preisnotiz Abſtand genommen Godillot befinden ſich in Paris, Saint Quen, Nantes und Bordeaux. 
werden mußte. ((C ͤã ET TE TS TE a 
A Stettin, 9. Juli. [Wochenbericht von Landshoff 5 5 e Ti 
& Se ji 5 1. better 5 a begann Anfangs en Landwirthſchaftliches. 
nachgebend und verlor bis geſtern einige Mark, heute in Folge der ; ; ; : 
höheren newyorker Courſe feit und höher. Vor Allem fpielt jetzt das d. 1080 56 . dan ve e eee 
Wetter eine wichtige Rolle; der Weſten ſteht vor der Ernte und wünſcht befallen find, deſſen Sporen auf die Geſundheit der Thiere ſchädlich 
zur Bergung derſelben anhaltend ſchöne trockene 5 Auch die einwirken. So erkrankten in Baden Pferde, die mit brandigem Mais 
dewnorker | bafirt auf Negenwetter, England feit bei etwas gefüttert warden waren. Haſſelbach beobachtete, daß bei 11 Küben 
lebhaften Geichäft. Der pariſer Markt war wenig verändert. Hier] purch Verfüttern brandigen Nees Verkalben eintrat. Von den ge: 
war im eifeftiver, Wagre ehr kleine Geſchüft, ei wunde bezahlt ordie krocneten Rilmaffen gab er zwei Hündinnen und erzielte bei beiden 
ae ee „Je Frage abe ee PA e Abortus. Es erſcheint hiernach angezeigt, bei Ankauf von Maisſchrot 
tt age 1 aus der aden ſowie — 5 0 5 durch die Unterſuchung auf Brandſporen vor Nachtheilen 
Zufuhren aus Königsberg und Danzig von Wittiner Roggen finden“ g je Mi f R 
ſchwerfällig Unterfommen. Von Rußland find im Laufe dieſer Woche den don ihr Fe. or 1 te N re 
größere Poſten eingetroffen und noch zu erwarten, werden jedoch größ⸗ dem Menſchen auch Nutzen bringen. In Offenbach, Kreis Gebmeıler 
tentheils ſoſort nach Berlin übergeladen. Die Berichte über die Ernte⸗ werden, wie die Landwirthſch liche Zeitſchrift“ für Elſaß⸗Lothringen 
ausſichten lauten nach wie vor recht befriedigend und bleibt abzuwar⸗ mittheilt, die auf Tannen wachſenden Miſteln ſeit mehr als dreißi 
ten, ob der die Roggenfelder durch die Maifröſte zugefügte Schaden Jahren bis auf mehrere Stunden in der Umgegend während — 
durch das ſeither eingetretene fruchtbare Wetter jo erheblich gemildert Winters ſorgfältigſt und mit Aufwand großer ſübe eſammelt, in 
worden iſt, wie die tonangebenden Märkte heute glauben. Hier wurde kleine Bündel gebunden, dieſe an eine Stange geſpießt 2155 wit ne 5 
bezahlt inländiſcher Roggen M. 192-195, Wittiner Roggen M. 190 Haufe gebracht. Nach dem Füttern und Tri ilen der Kühe am Mor⸗ 
bis 192, ruſſiſche. M. 180190. Sommergetreive fait ohne Umſat. gen und Abend giebt man einer jeden Milchkuh etwa ein halbes Bün⸗ 
Von neuer ungariſcher Gerſte waren bereits Muster und Offerten am delchen Miſteln. Die Pflanze wird von den Thieren ſehr gern ge- 
Markt. Oberſchleſiſche kamen jedoch der hohen Forderungen wegen nicht freſſen und vermehrt die Milchergiebigfeit ſowie den Fettſtoff der Much; 
N Lern ähge Raun giebt zugleich der Butter eine gelbere Färbung. Die Mitteln, welche 
5 4 ven nie n dei . er dat Winter- auf Aepfelbäumen wachſen, ſollen ſäuerlich und nicht gut für die Kühe 
rübſen diesjähriger Ernte in kleinen Pöſtchen zugeführt, fällt in Qua⸗ z Schaf 95 : a 
lität ſehr verſchieden und iſt größtentheils act trocken. Bezahlt dagegen für Schafe und Ziegen ein angenehmes Futter ſein. 
wurde M. 240—250. Rüböl wenig verändert. In Spiritus bleibt das 
Geſchäft ſtill und folgt der Markt nur widerſtrebend den höheren ber⸗ 
liner Notirungen. Wir hatten in dieſer Woche ziemlich ſtarke Lokozu⸗ 
fuhren, die nur ſchwerfällig Unterkommen fanden. 


t Die parifer Polizei und die Bienen. Der pariſer Polizei⸗ 
Betriebsergebniſſe bei den Eiſenbahnen. Im Jahre 1879 Präfekt, Herr Andrieur, hat den ehrſamen honigſpendenden Bienen 
fielen, wie bekannt, die Pfingſtfeiertage mit ihrem großen Perſonenver⸗ Krieg erklärt. Dies geſchah auf Grund einer Unterſuchung, in welcher 
kehr in den Juni, während ſie in dieſem Jahre dem Mai angehörten. der Nachweis geführt wird, daß es in der „Hauptſtadt der Ziviliſation“ 
Aus dieſer Thatſache erklärt ſich zum großen Theil der Ausfall, wel⸗ einen Mann giebt, der an 1000 Bienenkörbe hält; macht alſo, da jeder 
chen faſt alle Bahnen während des eben abgelaufenen Monats im Per⸗ Bienenkorb etwa an 40,000 Arbeitsbienen enthalten ſoll, vierzig Mi 
ſonenverkehr erlitten haben. Auch die heute vorliegenden Eiſenbahn⸗ lionen Unterthanen, über die der betreffende Imker ſchalten und walten 
Betriebsausweiſe zeigen wieder die gleiche en Bei der Ber-|fann. Wovon ernähren ſich aber dieſe vierzig Millionen? Sie 
lin⸗Anhaltiſchen Bahn find im Monat Juni 59,548 M., bei der Ober⸗ „naſſauern“ einfach in den Zuckerſiedereien der Umgegend. Der Beſitzer 
lauſitzer Bahn 4743 M. weniger aus dem Perſonen⸗Transport aufge⸗ einer ſolchen Anlage wies nach, daß die Bienen ihm jahraus fahrein 

kommen, als im gleichen Monat des Vorjahrs; dagegen hat der Güter⸗ für 25,000 Fr. Zucker ſtehlen, und erzählt, daß ein im Freien ausge⸗ 
Verkehr ſich auf der Anhalter Bahn ſehr ſtark gehoben und eine Mehrz|itelltes Glas mit Syrup binnen zwei Stunden leer würde. Nicht minder 
einnahme von über 57,000 M. gebracht. Im 1 ergiebt ſich hier klagen die Arbeiter, deren Körper, weil er in der Regel mit einer Zucker⸗ 
noch eine kleine Mindereinnahme von rund 2000 M. doch ſchließt das ſchicht bedeckt, den Bienen als Weideplätze dient. Kurz, es giebt keine 
Semeſter immer noch mit einem Plus von 270,000 M. ab. Auf den Miſſethaten, die den nützlichen Inſekten nicht zur Laſt gelegt werden, 
verſchiedenen Linien des oberſchleſiſchen Netzes hat gleichfalls und das Ende vom Liede wird wohl ſein, daß ſie zum Verlaſſen des 
der Perſonenverkehr die vorjährigen Ziffern nicht erreicht, während der heiligen Bodens von Paris verurtheilt werden. 
e 5 0 der 1 ca. Bye 4 = —5 en 

en Zweigbahn ca. 7 „ auf der Breslau⸗Mittelwalder Bahn f 7 7 
8000 M. Mehreinnahme gebracht hat. Die Breslau⸗Poſen⸗ Amtliche Schiffsliſten. 

Bromberg, 9. Juli. [Schiffsverkehr auf dem Brom⸗ 

berger Kanal vom 8 9. Juli. Mittags 12 Uhr 


Glogauer Linie hat dagegen auch im Güterverkehr mit einem Mi⸗ 
bi 
Schiffer Auguſt Krieſe, XIII 2943, Kalkſteine, von Rüdersdorf nach 


nus von ca. 7000 M., die Stargard⸗Poſener Bahn ſogar mit 
einem ſolchen von 28,000 M. abgeſchloſſen. Im Ganzen ergiebt ſich 

De Wilhelm Mielis, I 16515, Kantholz, von Bromberg nach 
erlin. 


bei einem Vergleich der proviſoriſchen Ziffern für die verſchiedenen 
Holzflößerei auf dem Bromberger Kanal. 


Linien folgendes Reſultat: x j f 
pr. Juni bis Ende Juni. 
plus 51,000 M. plus 759,000 M. 


Nauen >... =. Von der Meichjel: Gegenwärtig ſchleuſt die Tour Nr. 167 9 
Obers leſiſche Zweigbahn. . plus 6,600 „ plus 19,400 „ N a : J. 
Be e 9992 . 95300 „ plus 345,200 „ Schulz⸗Bromberg für H. Peio⸗Küſtrin. (Bromb. Ztg.) 
. 3 en „ Plus SR PET FETTE ERTFERF 
targard⸗Poſen. — 8, 5 — 23,600 „ N i >. 
Sppeln⸗Groß⸗Strehlis plus 18,000 plus 75,000 „ Telegraphiſche Nachrichten. 


N Route wird zur Zeit noch für Rechnung des Bau⸗ Paris, 10. Juli. Der Senat nahm mit 141 gegen 123 
ur Herſtellung des Oberbaus der Eiſenbahnen werden Stimmen die Amneſtievorlage in der Kommiſſionsfaſſung an, 
ig en State ee e Den 3 welche die Mörder und Brandſtifter von der Amneſtie ausſchließt, 
er Weſtfäliſchen Staatsbahn, die von Dortmund nach Sterkrade geht di änai iktori i 
und für den Güterverkehr bereits ſeit einiger Zeit eröffnet worden iſt, . n h u 170 een 36 


hat zum größten Theil Schwellen aus Eiſen erhalten, und die Bergiſch⸗ } h “ 
Mirtiiche Bahn wechſelt auf ihren Linien, die in Dortmund zuſam⸗ das ganze Geſetz, mit dem Zuſatzantrage Ninards, wonach eine 


N a 1 Ade kamen en 8 a Ausnahme für ſolche Verurtheilte nicht zuläſſig ift, deren Strafe 
eiſerne aus. Die königliche Eiſenbahn⸗ Direktion vergab jüngſt indie Reai ; m: 
Submiſſion rund 5 Mellionen Kilogramm eiſerne Schwellen, ws auf die Regierung bereits umwandelt. (Wiederholt. 
einer großen Zahl anderer Bahnen kommt das Eiſen als Material zu 
Schwellen bei Ergänzungen wie Neuanlagen fortan zu faſt ausſchließ⸗ 
licher Anwendung. Es kann daher nicht ausbleiben, daß die Fabri⸗ 
kation der Eiſenſchwellen zu einem weſentlichen Faktor in der Eiſen⸗ 
induſtrie werden und nicht unweſentlich zur Proſperität derſelben bei⸗ 
tragen wird. 

Eine neue Aktiengeſellſchaft in Frankreich. Das bedeu⸗ 
tendſte Militär⸗Eſſekten⸗Fabrik⸗Geſchäft Frankreichs, in Firma „Go, nehmen. ae a * 
dillot“, iſt mittelſt Notariatsakt vom 15. Juni 1880 in eine „Société Petersburg, 10. Juli. Der „Regierungsbote“ veröffent⸗ 
generale anonyme de fournitures militaires“ mit einem Kapital von licht eine kaiſerliche Verordnung über die Aufhebung der zoll⸗ 
8 e ee RA Teen 18700 ee freien Einfuhr von Gußeiſen und Eiſen aus dem Auslande, und 

rmi 3 600, 1 ö b> 5 x he " . R 
Herrn Aleris Godillot senior und feinen beiden Kindern als Entſchä- die Abänderung des Zolltarifs für Eiſen, Stahl, Metallfabrikate 
digung für ihr Eingebrachtes ftatutenmäßig zuerkannt und der Reſt und Maſchinen. 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. Druck und Verlag von W. Decker u Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


Paris, 10. Juli. Die Journale der Linken ſind ſämmt⸗ 
lich der Anſicht, die Amneſtievorlage in der geſtern vom Senate 
beſchloſſenen Faſſung gewähre volle Amneſtie und fordern die 
Kammer auf, die Amneſtie⸗Verlage in der Senatsfaſſung anzu: 


